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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bereits der französische 
Schriftsteller Sébastien 
Roch Nicolas de Chamfort 
vertrat die Ansicht: „Es 
tritt der Mensch in jedes 
Alter als Novize ein.“ 

Das Alter steckt voller Le­
ben, neuer Erfahrungen 
und Aufgaben. Es sollte 
jedoch vor allem mit viel 

Spaß und Freude verbunden sein. Aber ob und wie 
vielschichtig dieser Lebensabschnitt ist, bestimmt 
ein jeder selbst. 

Die sogenannte „dritte“ Lebensphase umfasst heu­
te oft 30 Lebensjahre und mehr. Ältere Mitbürgerin­
nen und Mitbürger bilden jedoch keine geschlos­
sene Gruppe mit einheitlichen Interessen und 
Bedürfnissen. 

Die Lebensphase „Alter“ gestaltet sich vielmehr 
individuell sehr unterschiedlich. Ältere Menschen, 
die aktiv, mobil und engagiert sind, wollen weitest­
gehend selbständig und selbstbestimmt leben. 

Daneben gibt es aber auch zahlreiche Seniorinnen 
und Senioren, die einen akuten Bedarf an Unter­
stützungs-, Hilfs- und Pflegeleistungen haben.

Der demographische Wandel und die immer älter 
werdende Bevölkerung sind mit Herausforderun­
gen, Aufgaben und Interessen verbunden, die in 
Burgdorf erkannt wurden und für die mittlerweile 
eine Vielzahl an Angeboten bereitgestellt wird. 

Ob Sport, Kultur, Bildung oder Wohnen – der gesell­
schaftliche Wandel geht in unserer Stadt mittler­
weile mit einem attraktiven Angebot für Senioren 
einher. Etliche Vereine, Verbände und Institutionen 
engagieren sich in Burgdorf, damit unsere älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger ihre Lebensqualität 
möglichst lange erhalten und sich in unserer Stadt 
wohlfühlen können.

Mit dem Seniorenratgeber halten Sie eine Bro­
schüre in Händen, die eine Fülle von Informationen 
zu den unterschiedlichsten Themenbereichen bie­
tet und die einen leichten und übersichtlichen 
Zugang zu den Serviceangeboten, den Hilfs- und 
Unterstützungsleistungen vor Ort durch ehrenamt­
liche, nachbarschaftliche und professionelle An­
bieter – bezogen auf die verschiedensten Lebens­
bereiche und Alltagssituationen älterer Menschen 
– erlaubt.

Zugleich zeigt sie auf, welche Möglichkeiten es zur 
ehrenamtlichen Mitgestaltung unseres Gemein­
wesens in Burgdorf gibt.� à

Grusswort des Bürgermeisters 
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Ein Unternehmen der procuritas Gruppe

Seniorenzentrum 
”Sonnenhof“ Lehrte

„Leben in Vielfalt“

Seniorenzentrum „Sonnenhof“
Dammfeldstr. 11/22
31275 Lehrte-Aligse
Telefon 05132 8293-0
www.sonnenhof-lehrte.de

Im Herzen von Lehrte-Aligse • gemeinsame Ausflüge • zahlreiche 
Veranstaltungen • schöner Garten • Bücherei • Friseur • Fußpflege 
• Gymnastikraum • Ergotherapie • Physiotherapie • Logopädie • 
Betreutes Wohnen • Kurzzeitpflege • vollst. Pflege • Fachpflegebe-
reich „Demenz“ nach Prof. Erwin Böhm u. v. m.

Menschlichkei
t, Kompetenz, 

Geborgenheit 
& Lebensfreude!

LER Seniorenwegweiser Burgdorf.indd   1 19.05.2015   13:59:37

http://www.seniorenwohnanlagen-bahrke.de
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Die nunmehr vorliegende sechste Auflage 
der inhaltsreichen Broschüre ist von Mit­
gliedern des örtlichen Seniorenrates für Sie 
aktualisiert worden. 

Für die hier geleistete ehrenamtliche Arbeit möchte 
ich mich bei allen Beteiligten herzlich bedanken.

Ich freue mich, Ihnen diesen nützlichen Ratgeber 
präsentieren zu können und möchte Sie ermuntern, 
von seinem breit gefächerten Informationsangebot 
regen Gebrauch zu machen.

Burgdorf, im März 2019

	 Alfred Baxmann
	 Bürgermeister 

Impressum
Herausgeber:	� Seniorenrat in Zusammen­

arbeit mit der Stadt Burgdorf
Redaktion:	 Stefania Kelloglu,  
	 Hartwig Laack, 
	 Erich Quade
Fotos:	 Gerlinde Westphal,  
	 ccvision.de 
	

Der anCos Verlag bedankt sich bei den 
zuständigen Ansprechpartnern des 
Seniorenrates und der Stadtverwaltung 
für die gute Zusammenarbeit und bei 
den Inserenten für die freundliche Unter­
stützung zur Realisierung dieser Broschüre.

Konzeption/Realisation/Anzeigenteil:

© 2019 anCos Verlag GmbH, 3. Auflage

Lange Straße 14, 49565 Bramsche 
Telefon: 05461/88266-0  
Telefax: 05461/88266-11 
info@ancos-verlag.de  
www.ancos-verlag.de

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier.
Nachdruck oder Reproduktionen, auch aus­
zugsweise, nicht gestattet. 

Bei der Erstellung der Broschüre wurde sorg­
fältig recherchiert. Dennoch kann für die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben 
keine Gewähr übernommen werden.  
Haftungsansprüche sind ausgeschlossen.

Änderungswünsche, Anregungen und Er­
gänzungen für die nächste Auflage richten 
Sie bitte an den Seniorenrat oder den Verlag.

In unserem Verlag erscheinen:
Publikationen zur Bürgerinformation,  
Wirtschaftsförderung, Freizeitgestaltung,  
Einweihungs- und Jubiläumsbroschüren,  
Ausbildungsmagazine, Bauherrenweg- 
weiser, Seniorenratgeber sowie Hochzeits- 
und Familienbroschüren.

Rathaus von 1804, nach Brand 1816 erneut aufgebaut
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Notruf
Feuerwehr	 112
Polizei	 110
Polizeiinspektion Burgdorf	 05136/8861-4124
Krankentransport für Patienten  
die während des Transports  
Betreuung benötigen	 0511/19222

Notdienste
Ambulanter Bereitschaftsdienst im 
Klinikum Lehrte, Manskestraße 
Sa. und So. 10.00 – 14.00 und 17.00 – 20.00 Uhr	116117
Zahnärztlicher Notdienst (Sa. und So.)	 05138/2560
Privatärztlicher Notdienst (24 h)	 0511/16135
Giftinformationszentrum Nord	 0551/19240
Opfer Notruf (Weißer Ring) 
Hilfe für Opfer von Straftaten	 01803/343434

Psychosozialer/Psychatrischer  
Kriesendienst 
Hilfe und Beratung bei Selbst- 
tötung und akuten Lebenskrisen	 0511/30033470
Telefonseelsorge 
(der Anruf ist kostenfrei )      	 0800/1110111  
	 oder 0800/1110222                
Sperrnotruf (EC-Karte)	 116116
Hilfe-Telefon/Gewalt gegen Frauen	 0800/116016

Störungsdienste
Stromversorgung	 0800/282266
Gasversorgung	 0800/282266
Wasserwerk	 0800/282266
Bauhof der Stadt Burgdorf	 892436
Störung Straßenbeleuchtung	 0180/1550011
Stadtwerke Burgdorf Service-Nr.	 05136/9714-0

Beratung, Hilfe und Information  

stadt-burgdorf-senioren.ancos-verlag.de

Entdecken Sie die den Seniorenratgeber 
der Stadt Burgdorf auch online unter

Seniorenratgeber ONLINE

als multimediales Blättererlebnis 
zur umweltfreundlichen
Auflagenoptimierung.
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Allgemeine Beratung

Beratung, insbesondere Seniorenberatung, um­
fasst immer unterschiedliche Rechts- und Lebens­
bereiche. Sie wird u. a. von der Stadt Burgdorf 
selbst, aber auch von verschiedenen Wohlfahrts­
verbänden und ähnlichen Organisationen, Kir­
chengemeinden oder von privaten Anbietern 
angeboten. Dabei kann es sich um reine Sach­
informationen zu bestimmten Themen und 
Problembereichen bis hin zum helfenden Ge­
spräch handeln. 

Eine Rechtsberatung darf jedoch ausschließlich 
durch Rechtsanwältinnen und -anwälte sowie 
durch die Rechtsberatungsstelle des Amtsgerichts 
durchgeführt werden.

Informationen zur Stadtverwaltung

Stadt Burgdorf
Vor dem Hannoverschen Tor 1, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/898-0, Telefax: 05136/898-112
E-Mail: info@burgdorf.de
Internet: www.burgdorf.de

Allgemeine Sprechzeiten der Stadtverwaltung:
Montag � 08.00 – 12.00 und 13.30 – 15.30 Uhr 
Dienstag � geschlossen 
Mittwoch, Freitag � 08.00 – 13.00 Uhr 
Donnerstag � 08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

Übersicht über die Unterbringung 
der Stadtverwaltung 

Rathaus I*
Marktstraße 55

■■ Schiedsstelle
■■ Burgdorfer Seniorenrat
■■ Trauzimmer

*geplante Sanierung, künftig Gebäudewirtschaftsabteilung

Rathaus II
Vor dem Hannoverschen Tor 1

■■ Bürgermeister
■■ Stadtrat
■■ Hauptabteilung
■■ Personalabteilung
■■ Wirtschaftsförderungs- und Liegenschaftsabteilung
■■ Controlling (Kutscherhaus)
■■ Personalrat (Kutscherhaus)

H:\ben\abt\61\WINWORD\CAD\Projekte\Rathaus\RathausSchilder\Lageplan_02 2011 farbig.jpg

Hochb
rücke

Rathaus V

Rathaus IV Schlos
sstr.

Rathaus V

Rathaus II
Rathaus III

Schloss

Kirche

Rathaus I

Rathaus IV

Lageplan
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Rathaus III
Spittaplatz 4

■■ 	Bürgerbüro
■■ 	Standesamt
■■ 	Sozialabteilung
■■ 	Gebäudewirtschaftsabteilung

Rathaus IV
Vor dem Hannoverschen Tor 27

■■ 	Fachbereichsleitung Stadtplanung,  
Bauordnung, Umwelt

■■ 	Bauordnungsabteilung
■■ 	Bauverwaltungsabteilung
■■ 	Stadtplanungsabteilung
■■ 	Umweltschutzabteilung
■■ 	Fachbereichsleitung Tiefbau, Straßen,  
Grünflächen

■■ 	Tiefbauabteilung
■■ 	Tiefbauverwaltungsabteilung

Rathaus V                
Rolandstraße 13

■■ 	Familien-Service-Büro
■■ 	Abteilung für Schulen, Kultur und Sport
■■ 	Jugendhilfeabteilung
■■ 	Jugendverwaltungsabteilung
■■ 	Gleichstellungsbeauftragte

Schloss
Spittaplatz 5

■■ 	Erster Stadtrat
■■ 	Finanz- und Steuerabteilung
■■ 	Stadtkasse
■■ 	Rechnungsprüfungsamt

Schloßstraße 5
■■ 	Ordnungsabteilung

Gliederung der Stadtverwaltung 
Verwaltungsleitung

Bürgermeister Alfred Baxmann
Vor dem Hannoverschen Tor 1, 31303 Burgdorf
Zimmer-Nr. 15
Telefon: 05136/898-100

Erster Stadtrat Lutz Philipps
Spittaplatz 5, 31303 Burgdorf
Zimmer-Nr. 2
Telefon: 05136/898-156

Stadtrat Michael Kugel
Vor dem Hannoverschen Tor 1, 31303 Burgdorf
Zimmer-Nr. 18
Telefon: 05136/898-111

Wickenthies
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Ortsvorsteher 

Ortsvorsteher von Beinhorn 
Klaus Köneke 
Am Brink 3, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/878283 
E-Mail (dienstl.): klaus.koeneke@burgdorf-ratsinfo.de
 
Ortsvorsteher von Weferlingsen 
Bernhard Kracke 
Rieheweg 4, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/82222
 
Ortsvorsteher von Dachtmissen 
Jörg Neitzel 
Am Vorwerk 3, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/874400
 
Ortsvorsteher von Hülptingsen 
Cord-Heinrich Schweer 
Vor den Höfen 24, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/2421 
E-Mail: cord-h.Schweer@t-online.de
 
Ortsvorsteher von Sorgensen 
Dirk Schwerdtfeger 
Dachtmisser Weg 59, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/9202261 
E-Mail: info@dirk-schwerdtfeger.de

Ortsbürgermeisterin von Otze 
Ulla Träger  
Freiengericht 2, 31303 Burgdorf 
E-Mail: traeger.ulla@gmail.co

Ortsbürgermeisterin von  
Ramlingen-Ehlershausen 
Birgit Meining 
Am Hütteberg 15, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05085/7365 
E-Mail: birgit.meinig@burgdorf-ratsinfo.de

Ortsbürgermeister von Schillerslage
Cord Reißer
Wolfskuhlen 2, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/879418 
E-Mail: cordreisser@gmx.de

Ortsvorsteher von Heeßel 
Heiko Reißer 
Heisterkampsweg 8, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/3200 
Telefax: 05136/894505 
E-Mail: HReisser@t-online.de
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Bürgerbüro

Rathaus III 
Spittaplatz 4
 
Sprechzeiten Bürgerbüro: 
Montag und Donnerstag� 08.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag� 08.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag� 08.00 – 13.00 Uhr

Im Burgdorfer Bürgerbüro können Sie nachfolgen­
de Angelegenheiten erledigen:

■■ 	Übermittlungssperre
■■ 	Beglaubigungen
■■ 	Fischereischein
■■ 	Fundsachen
■■ 	Kfz-Zulassung
■■ 	Personalausweis Ausstellung
■■ 	Reisepass
■■ 	Wahlen
■■ 	Wohnsitz Anmeldung
■■ 	Wohnsitz Ummeldung

Leistungen der Sozialabteilung

■■ 	Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 
(Sozialhilfe)

■■ 	Grundsicherung im Alter und bei  
Erwerbsminderung (Sozialhilfe)

■■ 	Hilfe zur Pflege (Sozialhilfe)
■■ 	Obdachlosenhilfe
■■ 	Wohngeldte richtig plazieren

Sprechzeiten Sozialabteilung: 
Montag � 08.00 – 12.00 und 13.30 – 15.30 Uhr 
Dienstag und Mittwoch� geschlossen 
Donnerstag � 08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr  
Freitag � 08.00 – 13.00 Uhr

Burgdorfer Heidelandschaft
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Öffentliche Toiletten
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Burgdorfer Familienservicebüro

Rathaus V

Öffnungszeiten:
Montag � 08.00 – 12.00 und 13.30 – 15.30 Uhr
Mittwoch � 08.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag � 08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 

Beinhorn

Gleichstellungsbeauftragte der  
Stadt Burgdorf

Petra Pape
Rathaus II, Zimmer 5 – Büro
Vor dem Hannoverschen Tor 1, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/898-310
Telefax: 05136/898-4019
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@burgdorf.de 

Themenschwerpunkte der Gleichstellungsarbeit 
sind:

■■ 	Gewaltprävention
■■ 	Frauen in der Politik
■■ 	Öffentlichkeitsarbeit/Vernetzung
■■ 	Familienfreundliche Stadt Burgdorf

Außerdem koordiniert die Gleichstellungsbeauf­
tragte das Burgdorfer Bündnis für Familien.

mailto:kanzlei%40wilkens-czeszak.de?subject=
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Wohnberatung 

Um die Selbständigkeit in der gewohnten räumli­
chen und sozialen Umgebung zu erhalten, ist es 
sinnvoll, Unfall- und Sturzgefahren durch Woh­
nungsanpassungsmaßnahmen zu reduzieren. Aus 
Studien ist bekannt, dass sich die meisten Unfälle 
nach dem 60. Lebensjahr innerhalb der eigenen 
Wohnung ereignen. Deshalb sollten möglichst viele 
Personen das kostenlose Angebot der Wohnbera­
tung für ältere Menschen nutzen. 

Ziel der Wohnberatung ist es, dabei behilflich zu 
sein, Wohnungen alten- bzw. behindertengerecht 
umzugestalten. Es werden Schwachstellen, die zu 
Unfällen führen können bzw. die eine selbständige 
Lebensführung erschweren, aufgezeigt.
 
Anpassungsmaßnahmen führen zu: 

■■ 	Unfallverhütung 
■■ 	Erleichterung der Haushaltsführung 
■■ 	Erleichterung der Körperpflege 

■■ 	Reduzierung des Betreuungsaufwandes 
der pflegenden Angehörigen oder des 
ambulanten Dienstes 

■■ 	einem Ausgleich bei abnehmender 
Leistungsfähigkeit 

Weitere Informationen werden zu Finanzierungs-
möglichkeiten gegeben. Das sind u. a.: 

■■ 	Darlehen aus Landesmitteln (Förderprogramm 
der LTS), 

■■ 	Baukostenzuschüsse der Pflegeversicherung 
■■ 	Baukostenzuschüsse der Region Hannover zur 
Verbesserung der Wohnverhältnisse  
(Zur Verbesserung der Wohnverhältnisse älterer 
und behinderter Menschen in der Region  
Hannover können pro Wohnung bei Vorliegen 
der Antragsberechtigung und verfügbaren 
Haushaltsmitteln bis zu einem Drittel der  
Kosten, höchstens jedoch 4.500 Euro über­
nommen werden), 

■■ 	oder sonstige Kostenträger  
(Sozialämter im Zuge der Eingliederungshilfen) 

 
Region Hannover 
Team Wohnen und andere Leistungen  
Wohnberatung für ältere Menschen  
Hildesheimer Straße 20, 30169 Hannover  
Telefon: 0511/61622507  
www.hannover.de -> Gesundheit und  
Soziales -> Senioren -> Wohnen im Alter
 
Theo Piltz 
Telefon: 0511/616-22507 
E-Mail: theo.piltz@region-hannover.de

Beinhorn

Schloss
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Wohnen im Alter

Mit zunehmendem Alter ändern sich die Bedürf­
nisse und Möglichkeiten der Lebensgestaltung.  
Dabei kann die eigene Wohnung immer öfter eine 
Belastung darstellen oder in naher Zukunft abseh­
bar nicht mehr zu den neuen Lebensumständen 
passen. Dann stellt sich die Frage, wie die eigene 
Wohnung verändert werden kann oder welche 
Wohnung den individuellen Bedürfnissen ange­
messen ist, um eine möglichst weitgehende Selb­
ständigkeit zu erhalten.

Wohnen im Alter ist in sehr unterschiedlichen Formen 
möglich:

In der eigenen Wohnung

Die meisten alten Menschen wollen möglichst in 
ihrer gewohnten Umgebung bleiben. Dabei gibt es 
viele Möglichkeiten, die Wohnung den veränderten 
Bedürfnissen anzupassen. Ergänzend dazu können 
u. U. verschiedene Hilfs- und Unterstützungsange­
bote bei Pflege und Haushaltsführung wie z. B.  
Pflegedienste, Essen auf Rädern u. ä. in Anspruch 
genommen werden. 

Beratung bei altengerechter Wohngestaltung, bar­
rierefreiem Wohnen, Finanzierungsmöglichkeiten 
erhalten Sie durch die Wohnberatung der Region 
Hannover.

Gemeinschaftliches Wohnen 

Bei dieser Wohnform handelt es sich um Projekte, 
in denen sich ältere Menschen eigenständig zu 
Wohngemeinschaften in unterschiedlichster Form 
zusammenschließen. Am meisten gefragt sind da­
bei Gemeinschaften, bei denen die Bewohnerinnen 
und Bewohner in abgeschlossenen Wohneinheiten 
mit eigener Küche leben. Daneben gibt es gemein­
sam genutzte Räumlichkeiten wie Wirtschaftsräu­
me, meist einen Gemeinschaftsraum sowie ge­
meinsame Gartenbenutzung. 

Umfassende Beratung bekommen Interessierte beim
 
Forum Gemeinschaftliches Wohnen e. V.  
Haus der Region  
Hildesheimer Straße 20, 30169 Hannover  
Telefon: 0511/4753253, Telefax: 0511/4753530  
E-Mail: info@fgw-ev.de 
Internet: www.fgwa.de

Weferlingsen
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Ambulant betreute Wohngemeinschaften

Älteren Menschen, die in stärkerem Maße hilfe- und 
pflegebedürftig und/oder an Demenz erkrankt sind, 
können in ambulant betreuten Wohngemeinschaf­
ten eine Alternative zum Pflegeheim finden. Hier  
leben sechs bis acht Personen in einer geeigneten 
Wohnung oder in einem Haus zusammen. Sie bil­
den eine gemeinsame Häuslichkeit und werden 
von externen Pflegekräften ihrer Wahl versorgt.

Informationen dazu bietet die

Niedersächsische Fachstelle für Wohnberatung 
Haus der Region 
Hildesheimer Straße 20, 30169 Hannover 
Telefon: 0511/38828-95/-96 
E-Mail: info@fachstelle-wohnberatung.de 
Internet: www.fachstelle-wohnberatung.de

Seniorenrat Burgdorf 

Der Seniorenrat ist eine Gruppe en­
gagierter Bürgerinnen und Bürger, 
die es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, die Lebensqualität der äl­
teren Menschen in Burgdorf zu erhalten und zu ver­
bessern. Er arbeitet ehrenamtlich, unabhängig, ist 
konfessionell sowie parteipolitisch nicht gebunden. 
Legitimiert sind die Mitglieder des Seniorenrates 
durch eine geheime Wahl der Burdorfer Senioren­
versammlung. 

Der Rat der Stadt Burgdorf unterstützt die 
Anliegen des Seniorenrates und hat ihm bei 
allen seniorenrelevanten Fragen ein beson­
deres Mitwirkungsrecht in den Ratsausschüssen 
eingeräumt. 
 
Seniorenrat Burgdorf 
Rathaus I, Markstraße 55, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/898-305 
E-Mail: seniorenrat-burgdorf@gmx.de 
Internet: www.seniorenrat-burgdorf.de 
 
Sprechstunden:
Dienstag (außer an Feiertagen)	 10.00 – 12.00 Uhr 
Rathaus I, Zimmer 5

Einkaufsfahrdienst zum Schützenplatz
Seniorinnen und Senioren aus Burgdorf und deren 
Ortsteile, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, 
können sich jeden Dienstag von 10.00 – 12.00 Uhr 
im Büro des Seniorenrats, Telefon: 05136/898305, 
oder in der Markstraße 55, Rathaus I, für den Fahr­
dienst anmelden. 

Gefahren wird jeden Mittwoch, Abfahrt ab 08.30 
Uhr von zu Hause; Rückfahrt ab 11.00 Uhr nach Ab­
sprache. (Rollatoren können mitgenommen wer­
den.)
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Senioren- und Pflegestützpunkt 
Burgdorfer Land

Hannoversche Neustadt 53, 31303 Burgdorf
Telefon: 0511*/70020116 
*	Vorwahl ist kein Druckfehler, ergibt sich aus der Regions­

zugehörigkeit 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag�  08.15 – 12.00 Uhr
Montag� 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag � 15.00 – 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Die Senioren- und Pflegestützpunkte in der Region 
Hannover sind Ansprechpartner

■■ 	wenn Sie Unterstützung im Alltag brauchen,
■■ 	wenn Sie einen Pflegegrad beantragen möchten,
■■ 	wenn Sie finanzielle Unterstützung benötigen,
■■ 	wenn Ihnen die Pflege eines Angehörigen zu viel 
wird,

■■ 	wenn Sie Ihre Wohnung barrierearm gestalten 
möchten,

■■ 	wenn Sie sich für Senioren ehrenamtlich enga­
gieren möchten

Kurzzeitpflege (§ 42 SGB XI)

Kurzzeitpflege kann von Pflegebedürftigen der 
Pflegegrade 2 bis 5 in Anspruch genommen werden, 
wenn zum Beispiel nach einem Krankenhaus­
aufenthalt oder aufgrund einer anderen Krisen­
situation die Rückkehr ins häusliche Umfeld kurz­
fristig nicht möglich ist. 

Der Anspruch ist auf acht Wochen pro Kalenderjahr 
beschränkt. 

Die Kosten für die Kurzzeitpflege setzen sich aus 
den Pflegekosten, den Hotelkosten (Unterkunft und 
Verpflegung) sowie den Investitionskosten, die für 
die Instandhaltung und Modernisierung der Ein­
richtung anfallen, zusammen. Die Pflegekassen 
übernehmen die Kosten für pflegebedingte Auf­
wendungen einschließlich der Aufwendungen für 
Betreuung sowie für Leistungen der medizinischen 
Behandlungspflege (bis max. 1.612 Euro pro Kalen­
derjahr). Die Kosten für Unterkunft und Verpfle­
gung sowie grundsätzlich auch die Investitionskos­
ten muss die pflegebedürftige Person tragen. 

Wer die Kosten aus eigenen Mitteln nicht beglei­
chen kann, kann beim örtlichen Sozialhilfeträger ei­
nen Antrag auf Unterstützung stellen. Dieser ent­
scheidet, abhängig von Einkommen und Vermögen, 
im Einzelfall über eine Kostenübernahme. 

Winter im Stadtpark
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Leistungen für die Kurzzeitpflege müssen Versi­
cherte bei ihrer Pflegekasse beantragen. Wenn die 
Kurzzeitpflege an einen Krankenhausaufenthalt an­
schließen soll, hilft der Krankenhaussozialdienst bei 
der Antragstellung. Bei der Inanspruchnahme von 
Kurzzeitpflege wird für bis zu acht Wochen pro Ka­
lenderjahr die Hälfte des zuvor gezahlten Pflege­
geldes weiter gewährt. Mittel der Verhinderungs­
pflege können in einem gewissen Rahmen zu 
Gunsten der Kurzzeitpflege eingesetzt werden, wo­
durch sich der Anspruch auf Leistungen der Verhin­
derungspflege entsprechend vermindert. 

Wenn eine Pflegeperson sich einer medizinischen 
Vorsorge- oder Rehamaßnahme unterziehen muss 
und eine gleichzeitige Unterbringung und Pflege 
der pflegebedürftigen Person erforderlich ist, kann 
die Kurzzeitpflege auch in stationären Einrichtun­
gen der medizinischen Vorsorge oder Rehabilitation 
erfolgen.

Häusliche Pflege bei Verhinderung der 
Pflegeperson (§ 39 SGB XI)

Verhinderungspflege
Ist eine Pflegeperson wegen Erholungsurlaubs, 
Krankheit oder aus anderen Gründen an der Pflege 
gehindert, übernimmt die Pflegekasse die nachge­
wiesenen Kosten einer notwendigen Ersatzpflege 
für längstens sechs Wochen je Kalenderjahr.

Voraussetzung ist, dass die Pflegeperson die pflege­
bedürftige Person mindestens sechs Monate in der 
häuslichen Umgebung gepflegt hat, ehe sie erst­

mals verhindert ist, und dass die pflegebe­
dürftige Person mindestens Pflegegrad 2 
hat. Dabei muss der Pflegegrad 2 nicht be­
reits in den sechs Monaten Vorpflegezeit vorgele­
gen haben. Die Vorpflegezeit ist auch erfüllt, wenn 
der Pflegebedürftige in dieser Zeit dem Pflegegrad 1 
zugeordnet war. 

Die Ersatzpflege muss nicht unbedingt von einem 
ambulanten Pflegedienst übernommen werden. 
Die pflegebedürftige Person entscheidet, wer mit 
der Versorgung beauftragt wird. Dies können bei­
spielsweise Angehörige bis zum zweiten Grade der 
Verwandtschaft oder Schwiegerkinder/-eltern sein 
oder auch Personen, die mit der pflegebedürftigen 
Person im gleichen Haushalt leben. In diesen Fällen 
dürfen die Aufwendungen der Pflegekasse den Be­
trag des Pflegegeldes für bis zu sechs Wochen nicht 
überschreiten. 

Für die genannten Pflegepersonen können von der 
Pflegekasse auf Nachweis notwendige Aufwendun­
gen, die der Pflegeperson im Zusammenhang mit 
der Ersatzpflege entstanden sind, übernommen 
werden. Diese Kosten können den oben genannten 
Betrag übersteigen.

Wird die Ersatzpflege durch andere Pflegepersonen 
sichergestellt, die mit der pflegebedürftigen Person 
nicht bis zum zweiten Grade verwandt oder ver­
schwägert sind und nicht im gleichen Haushalt le­
ben, dann können sich die Aufwendungen der Pfle­
gekasse auf bis zu 1.612 Euro pro Kalenderjahr 
belaufen. Durch die Kombination mit Mitteln der 
Kurzzeitpflege kann der Betrag für Verhinderungs­
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pflege in einem bestimmten Rahmen erhöht wer­
den. Der in Anspruch genommene Betrag wird ent­
sprechend auf die Leistungen der Kurzzeitpflege 
angerechnet. Verhinderungspflege kann auch stun­
denweise in Anspruch genommen werden. Es emp­
fiehlt sich, dies vorher mit der zuständigen Pflege­
kasse zu klären. 

Bei der Inanspruchnahme einer Verhinderungspfle­
ge wird für bis zu sechs Wochen pro Kalenderjahr 
die Hälfte des zuvor gezahlten Pflegegeldes weiter 
gewährt. 

Die Verhinderungspflege muss nicht unbedingt im 
Haushalt des Pflegebedürftigen erbracht werden. 
Sie kann auch in einer vollstationären Pflegeein­
richtung durchgeführt werden. 

Betreuungsverfügung/Vorsorgevollmacht

Wer denkt schon – wenn es ihm gut geht – daran, 
dass sich alles von heute auf morgen ändern könn­
te? Ein Unfall oder eine schwere Krankheit können 
jeden von uns in eine Situation bringen, in der 
selbstverantwortliches Handeln nicht möglich ist 
und sinnvolle Entscheidungen nicht mehr getroffen 
werden können. 

Und nicht jedem ist es vergönnt, auch in der späten 
Lebensphase noch alles selbständig regeln oder 
veranlassen zu können. 

Die Region Hannover bietet zu diesem Themen­
bereich Information und Beratung an.

Team Betreuungsangelegenheit 
Fachbereich Soziales, Haus der Region 
Hildesheimer Straße 20, 30169 Hannover 
Telefon: 0511/616-0  
Internet:	 www.hannover.de -> Gesundheit und 
Soziales -> Beratung und Vorsorge -> Betreuung

Informationen und Beratung zur Vorsorgevollmacht
Amtsgericht Burgdorf 
Schloßstraße 4, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/897-0

Weitere Informationen
Folgende Broschüren des Bundesministeriums der 
Justiz zu diesem Themenbereich sind erhältlich:  
In der Broschüre „Betreuungsrecht“ finden Sie die 
Grundzüge des Betreuungsrechts und zusätzlich 
ausführliche Informationen dazu, wie man für den 
Fall der eigenen Betreuungsbedürftigkeit mit einer 
Verfügung vorsorgen kann. Die Broschüre „Patien­
tenverfügung“ gibt Hilfestellung für diejenigen 
Bürgerinnen und Bürger, die eine individuelle Pati­
entenverfügung verfassen wollen.

Bestellung
Publikationsversand der Bundesregierung 
Postfach 481009, 18123 Rostock 
Telefon: 01805/778090 � (12 Cent pro Minute)	
Telefax: 01805/778094	  
Internet: www.bmj.bund.de/ratgeber
 
Weitere Informationen und Hinweise im Internet 
auch auf der Homepage des Bundesministeriums: 
www.bmj.bund.de. 
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Testament

Niemand denkt gern ans Sterben. Um aber Streitig­
keiten nach dem Ableben zu vermeiden, sollten Sie 
ein Testament verfassen, auch wenn Sie meinen, 
dass nichts zu vererben ist. Mit dem Testament wird 
sichergestellt, dass Ihre Wertgegenstände nach Ih­
ren Wünschen verteilt werden. Wurde jedoch kein 
Testament verfasst oder ist es ungültig, so wird die 
Erbschaft nach der gesetzlichen Erbfolge verteilt. Ob 
ein Öffentliches Testament, Eigenhändiges Testa­
ment oder Gemeinsames Testament von Ehegatten 
für Sie in Frage kommt, darüber informiert ausführ­
lich die Broschüre „Erben und Vererben“. Sie finden 
darin viele Tipps und Musterinformationen. 

Die Broschüre ist hier kostenlos zu erhalten:
Niedersächsisches Justizministerium  
Waterlooplatz 1, 30169 Hannover 
Telefon: 0511/120-0 
E-Mail: poststelle@mj.niedersachsen.de 
Internet: www.mj.niedersachsen.de -> Service -> 
Publikationen

Notfall- und Nachlass-Mappe

Zur Vorsorge für den Krankheits-, Pflege- oder 
Todesfall gehört es, alle wichtigen Unterlagen in 
einer Mappe aufzubewahren. Dazu zählen:

■■ 	Geburtsurkunde, Heiratsurkunden, sonstige 
Familienurkunden sowie Ausweispapiere 

■■ 	Anweisungen für den Notfall
■■ 	Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patienten-
verfügung

■■ 	Gesetzliche Sozialversicherung, private 
Kranken- und Lebensversicherungen

■■ 	Finanz- und Kapitalunterlagen
■■ 	Haus- und Wohnungsunterlagen
■■ 	Post-/Bankvollmachten über den Tod hinaus
■■ Testament

Ihre Angehörigen sollten darüber informiert sein, 
wo sich die Mappe befindet.
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Leistungen nach dem 
Schwerbehindertengesetz

Auf Antrag kann die Anerkennung als Schwerbe­
hinderter nach dem Gesetz zur Sicherung der Ein­
gliederung Schwerbehinderter in Arbeit, Beruf und 
Gesellschaft erfolgen. Das Niedersächsische Lan­
desamt für Jugend, Soziales und Familie berät Sie 
auch über die Ausstellung eines Schwerbehinder­
tenausweises und ist bei der Antragstellung behilf­
lich. 

Dies gilt auch für die Anträge auf Feststellung eines 
höheren Grades der Behinderung. Hier erhalten Sie 
außerdem Auskünfte über Vergünstigungen, die 
mit der Ausstellung verbunden sind.

Niedersächsisches Landesamt für Jugend, 
Soziales und Familie („Außenstelle Hannover“) 
Am Waterlooplatz 11, 30169 Hannover 
Telefon: 0511/106-0
Zentrale Beratungsstelle für Schwerbehinderten- 
angelegenheiten 
 
Sprechzeiten:	  
Montag, Donnerstag 	 08.30 – 16.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch,  
Freitag, vor Feiertagen	 08.30 – 13.00 Uhr
Anträge: 
Stadt Burgdorf, Bürgerbüro – Infobereich

Landesblindengeld/Blindenhilfe

Das Landesblindengeld ist als eine besondere Hilfe 
für Blinde vorgesehen und wird ohne Beachtung 
von Einkommen und Vermögen gezahlt. Es kann 
von allen Vollblinden und Vollblinden Gleichgestell­
ten beantragt werden. Benötigt wird dazu ein Be­
scheid des Versorgungsamtes über die Feststellung 
des Merkzeichens „Bl“ (blind) oder ein augenärztli­
ches Gutachten. Ähnlich den Vorschriften für das 
Blindengeld können blinde Menschen abhängig 
vom Einkommen ergänzend Blindenhilfe erhalten.

Genauere Informationen erteilt
Region Hannover, Fachbereich Soziales  
Hildesheimer Straße 20, 30169 Hannover  
Telefon: 0511/616-2232

Außerdem gibt es das Antragsformular im Internet 
unter: www.soziales.niedersachsen.de. Dort finden 
sie auch den Gesetzestext über das Landesblinden­
geld.

Pflegeversicherung

Zur sozialen Absicherung des Risikos der Pflegebe­
dürftigkeit ist 1995 die Pflegeversicherung einge­
führt worden. Je nach der Schwere der Pflegebe­
dürftigkeit und danach, ob häusliche, teilstationäre 
oder vollstationäre Pflege benötigt wird, richten 
sich Art und Umfang der Leistungen. 

Sozialleistungen/Vergünstigungen
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Die Leistungen werden nur auf Antrag und nach 
Begutachtung durch den Medizinischen Dienst ge­
währt.Informationen zur Pflegeversicherung erhal­
ten sie bei Ihrer Krankenkasse. Bei Hilfebedürftigkeit 
können unterschiedliche Träger/Behörden zustän­
dig sein. Jedem Bürger steht daher ein Anspruch 
auf Beratung zu. Die hierfür zuständigen Stellen, 
sowie die Träger der gesetzlichen Krankenversiche­
rung, sind verpflichtet, über alle sozialen Angele­
genheiten nach dem Sozialgesetzbuch Auskünfte 
zu erteilen.

Hilfebedürftigkeit kann bestehen im Bereich
■■ 	der Krankenversicherung, wenn die Gesundheit 
erhalten, wiederhergestellt oder gebessert wer­
den soll. Dazu zählt auch die ärztlich verordnete 
häusliche Krankenpflege. Auskünfte hierzu er­
teilt ihre Krankenkasse.

■■ 	der Pflegeversicherung, wenn die pflege­
rische Versorgung im Bereich der Grund­
pflege und der Hauswirtschaft sicherge­
stellt werden muss. Die Voraussetzungen zum 
Erhalt dieser Leistungen und die Art und der Um­
fang der Leistungen sind vielfältig. Erforderlich 
ist in jedem Fall ein Antrag bei der Pflegekasse. 
Wenden Sie sich deshalb bitte an die für sie zu­
ständige Pflegekasse (bei Ihrer Krankenkasse).

■■ zur Unterstützung der Lebensführung, wenn kein 
Anspruch auf Sozialleistungen besteht, eine Hilfe 
jedoch notwendig ist. Dieses kann z. B. eine Haus­
haltshilfe sein oder Essen auf Rädern.

Auskünfte hierzu erteilt
Stadt Burgdorf, Sozialabteilung 
Rathaus III, Spittaplatz 4 
Telefon: 05136/898-218

Impressionen 
von der Burgdorfer 
Seniorenmesse
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http://www.diakoniestation-burgdorf.de
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Beratungsstellen 	
Nur Beratung, kein Angebot von Pflegeleistungen

Senioren- und Pflegestützpunkt 
Hannoversche Neustadt 53 
Telefon: 0511/700201-16 oder 17 
E- Mail: burgdorferland@region-hannover.de 
Öffnungszeiten:  
Montag� 08.15 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag – Freitag� 08.15 – 12.00 Uhr  
Donnerstag� 15.00 – 17.00 Uhr
Stadt Burgdorf 
Sozialamt, Rathaus III, Spittaplatz 4 
Telefon: 898218, für Fragen der Finanzierung 
gesetzlicher Pflegeleistungen
Seniorenrat Burgdorf 
Rathaus I, Marktstraße 55 
auch Anmeldung zum Fahrdienst 
Telefon: 898305, Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr 
E-Mail: seniorenrat-burgdorf@gmx.de
Lebenshilfe Peine-Burgdorf  
für Menschen jeden Alters mit Behinderung jeder Art 
Mittelstraße 13 
Telefon: 9711911, Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr,  
Donnerstag 11.00 – 14.00, Handy: 0171/8678913 
E-Mail: andrea.widmer@lhpb.de 
Telefonische Terminvereinbarung zu jeder Zeit.  
Kooperation mit Senioren- und Pflegestützpunkt (s.o.)
SoVD Beratungszentrum Burgdorf 
für Mitglieder 
Wilhelmstraße 3 
Telefon: 5659 
E-Mail: info@sovd-burgdorf.de

compass Pflegeberatung 
für Privatversicherte telefonisch und auch vor Ort 
Telefon: 0800/1018800
 
Beratung und auch Angebot eigener Leistungen. 
Alle Anbieter von stationären und/oder ambulan­
ten Pflegeleistungen bieten in ihren Büros Bera­
tung an.

AOK  
nur für ihre Versicherten 
Heinrichstraße 29 
Telefon: 8050
IKK classic 
nur für ihre Versicherten 
Marktstraße 25 
Telefon: 88630 (Montag, Dienstag, Donnerstag �
09.00 – 12.30 Uhr)

Pflege: Ambulante, stationäre und unterstützende Angebote

Radfahrgallerie
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Pflegeberatung 360 Burgdorf 
Beratung zuhause und weitere Leistungen;  
Erstberatung (1 Std.) kostenlos, darüber hinaus kos­
tenpflichtig, ggfs. über Krankenkasse abrechenbar;  
Frau Sabine Hartung 
Telefon: 05138/4808989 
E-Mail: info@pflegeberatung360.de 
Internet: www.pflegeberatung360.de

Ambulante Pflege 

Diakoniestation Burgdorf 
Gartenstraße 28 
Telefon: 2359, Montag – Freitag 07.00 – 15.00 Uhr 
Frau Elke Nickels 
E-Mail: kontakt@diakoniestation-burgdorf.de
Ambulante Pflege Burgdorf 
im Kreitwinkel 19a 
Telefon: 3161 
E-Mail: pdl@pflegedienst-burgdorf.de 
Internet: www.ar-seniorendienste.com
Ambulante Krankenpflege Steffi Frost 
Immenser Straße 6 
Telefon: 894999 
E-Mail: pflegedienst.frost@t-online.de
DRK Sozialstation 
Wilhelmstraße 3b 
Telefon: 88240  
E-Mail: buschmann@drk-hannover.de
Ambulanter Pflegedienst Silke Lippert 
Otze, Worthstraße 1 
Telefon: 9720225 und 0170/8058280 
Montag – Freitag 08.30 – 13.30 Uhr 
E-Mail: info@lippert-otze.de

Begleitende Hilfen

Helfende Engel 
Hilfe für pflegende Angehörige 
Telefon: 0151/12944343 oder  
Paulus Kirchenbüro, Telefon: 6677  
Öffnungszeiten:  
Dienstag, Donnerstag und Freitag � 10.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag � 17.00 – 19.00 Uhr 
E-Mail: engel@paulus-burgdorf.de
Paulus Perlen: Alltagshilfen 
Paulus Kirchenbüro (s. o.) oder 
Frau Meyer-Schunck, Telefon: 0151/17542193
Frauen- und Mütterzentrum:  
Haushaltsnahe Dienstleistungen 
Wallgartenstraße 33/34 
Telefon: 896979 
Kostenübernahme durch Kranken-/Pflegekassen 
möglich 
E-Mail: info@frauen-und-muetterzentrum.de
Ambulanter Hospizdienst  
Burgdorf, Lehrte, Sehnde und Uetze 
Schillerslager Straße 9 
Telefon: 897311 
Frau Fenske-Mouanga, Palliativberatung und  
Alltagsbegleitung bei Krankheit und/oder am 
Lebensende, (Einzel-)Trauerbegleitung 
E-Mail: hospizdienst.burgdorf@evlka.de
Christliche Senioren-Betreuung á la Prahl 
Frau Alla Prahl 
Ortbruch 15 
Telefon: 0172/4368336, täglich 08.00 – 19.00 Uhr 
E-Mail: allaprahl@live.de



25

Tagespflege

Tagespflege GmbH Sabine Schmidtke 
Wächterstieg 9 
Telefon: 8046499, Montag – Freitag 08.00 –  17.00 Uhr
Tagespflege Burgdorf im Wohnquatier /Q+ 
Im Kreitwinkel 19a 
Ambulante Pflege Burgdorf GmbH 
Telefon: 05136/3161
Diakoniestation Burgdorf 
Café Klönschnack 
Rubensplatz 7 
Frau Monika Müller 
Telefon: 05136/8012431 
E-Mail: monika.mueller@diakoniestation-burgdorf.de

Gesprächskreise,  
Selbsthilfegruppen 

Gesprächskreis für Pflegende Angehörige 
St. Paulus 
Telefon: 6677 (Dienstag, Donnerstag, Freitag 10.00 
– 12.00, Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr)
Gesprächskreis für Pflegende Angehörige 
Diakoniestation (s. o.) in der Heiligenbeiler Straße 7 
Frau Frister, Telefon: 8012453
Selbsthilfegruppe für Trauernde 
Ambulanter Hospizdienst 
Schillerslager Straße 9 
Telefon: 897311 
E-Mail: hospizdienst.burgdorf@evlka.de
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Offener Treff „end-lich leben!“:  
Gesprächskreis in Kooperation mit BMGH 
Marktstraße 19 – 20, Telefon: 897311 
E-Mail: hospizdienst.burgdorf@evlka.de
Gesprächskreis für Angehörige demenziell  
Erkrankter 
Alzheimer-Gesellschaft, Frau Theresia Urbons 
Telefon: 9769920, jeden vierten Donnerstag im  
Monat im Seniorenheim „Celler Tor“ (siehe S. 27) 
E-Mail: kontakt@alzheimergesellschaft.de

Kibis:  
Telefon: 0511/666567 
Information über regionsweit tätige Selbsthilfe­
gruppen
Gemeinschaft der Selbsthilfegruppen Burgdorf 
und Umgebung:  
Herr Weber, Telefon: 82727 
Internet: www.gemeinsam-gehts-leichter.de

Kurzzeitpflege in stationären Einrichtungen 

Alle stationären Einrichtungen nehmen zur Kurz­
zeitpflege auf, wenn freier Platz verfügbar.
 
Haus Wassergarten 
Dierenerstraße 35 und 37, Telefon: 6688 
AR Seniorendienste GmbH halten 12 Plätze für 
Kurzzeitpflege vor.

Betreutes Wohnen

Betreuung von Demenzerkrankten 
in Wohngruppen  
Silke Lippert 
Otze Worthstraße 1 
Telefon: 9720225 und 0170/8058280 
E-Mail: info@lippert-otze.de
Selbstbestimmtes Wohnen mit  
Versorgungssicherheit 
Ostland Wohnungsgesellschaft in Kooperation mit 
der Diakoniestation Burgdorf 
Heiligenbeiler Straße 6 
Telefon: 8012453
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Wohnprojekt Q+ 
Südheide eG in Kooperation mit Tagespflege Burg­
dorf der AR Gesellschaft für Seniorendienste mbH  
Im Kreitwinkel

Stationäre Einrichtungen

Seniorenpflegeheim Helenenhof 
Schillerslager Straße 41 
Telefon: 8974-10 
E-Mail: helenenhof@fuehrergruppe.de 
Alten- und Pflegeheim Burgdorf 1980 
Schmiedestraße 38 
Telefon: 2020 
E-Mail: pflegeheim1980@swbahrke.de
Seniorenheim Celler Tor 
Vor dem Celler Tor 15 
Telefon: 88050 
E-Mail: seniorenheim_celler_tor_mbh@t-online.de
Haus Wassergarten 
Dierener Straße 37/39
AR Seniorendienste GmbH 
Telefon: 05136/6688

Seniorenresidenz Anna 
Sylter Straße 1 
Telefon: 05136/6688 
AR Seniorendienste GmbH
Seniorenresidenz Bertram 
Dachtmissen, Salzstraße 18 
Telefon: 800600  
E-Mail: info@sr-bertram.de
Alten-und Pflegeheim „Kams Hof“ 
Schillerslage, Im Dorfe 8 
Telefon: 5770 
E-Mail: kamshof@gmail.com

Barfußweg im Stadtpark
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Weitere Selbsthilfegruppen

ADS und ADHS: 
Erwachsenen-Initiative ADS/ADHS
Ansprechpartnerin: Simone Hundertmark 
Telefon: 05136/970309 
Internet: www.adhs-bei-erwachsenen.info

Faser-Muskel-Schmerz: 
Fibromyalgie Gesprächskreis Burgdorf
Ansprechpartnerin: Brunhilde Heinze 
Telefon: 05136/5004
 
Morbus Bechterew:
Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew, 
Gruppe Burgdorf
Ansprechpartnerin: Allmut Hohmann 
Telefon: 05136/6871
Internet: www.dvmb-nds.de

Multiple Sklerose (MS):  
DMSG-Kontaktgruppe Burgdorf
Die Multiple Sklerose ist eine chronische Krankheit, 
von der in Deutschland Tausende Menschen – auch 
schon viele junge – betroffen und mehr oder weni­
ger beeinträchtigt sind. 
 
Ansprechpartnerin: Gabi Reinholz 
Telefon: 05136/84118
Internet: www.ms-kg-burgdorf.de

Myasthenie: 
Deutsche Myasthenie Gesellschaft e. V. –  
Regionalgruppe Hannover und Umgebung
„Myasthenia gravis“ bedeutet schwere Muskel­
schwäche. 
 
Ansprechpartnerin: Renate Eberlein 
30827 Garbsen
Telefon: 05131/6414 
Internet: www.dmg-online.de

Prostatakrebs:  
Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe Burgdorf
Die Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe Burgdorf ist 
ein Zusammenschluss von Männern aus Burgdorf 
und Umgebung, die an Prostatakrebs erkrankt  
sind. 
 
Ansprechpartner: Jürgen Mindermann
Telefon: 05136/7305 
Internet: www.prostatakrebs-burgdorf.de

Rheuma:  
Rheuma-Liga Niedersachsen e. V. –  
Arbeitsgemeinschaft Burgdorf
Die Rheuma-Liga ist eine Patientenselbsthilfeor­
ganisation.

Ansprechpartnerin: Helga Wichmann
Telefon: 05136/5794
Internet:  www.rheuma-liga-nds.de
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Schilddrüsenerkrankungen:
Die unterschiedlichen Schilddrüsenerkrankungen 
können sich mit vielen, mitunter sogar gegenteili­
gen Symptomen äußern. Informationen, die für alle 
Schilddrüsenerkrankte nützlich sind, werden bei 
den Gruppentreffen ausgetauscht.

Ansprechpartnerin: Sigrid Maria Meier 
(Gesundheitspädagogin)
Telefon: 05136/84535 
E-Mail: sigridmariameier@googlemail.de

Schlaganfall: 
Schlaganfall Selbsthilfegruppe Burgdorf/Lehrte 
Ansprechpartner/in:   
Stephan Frieß, Telefon: 05136/6579
Waltraud Ruperti, Telefon: 05132/54269
Internet: www.schlaganfall-niedersachsen.de

Sucht: 
Blaues Kreuz in Deutschland – 
Begegnungsgruppe Burgdorf
Ansprechpartner:  
Matthias Oppermann, Telefon: 0178/6011032
Ilo & Rudi, Telefon: 05136/894618
E-Mail: ilo@bkd-burgdorf.de
Internet:  www.bkd-burgdorf.de
Postalische Anschrift/Gruppenanschrift 
Matthias Oppermann, 31311 Uetze-Hänigsen, 
Obershagener Straße 64a

Dienstags-Treff
Freie Selbsthilfegruppe Burgdorf, Alkohol- und Tab­
lettenabhängige und Angehörige im Haus der AOK 
Burgdorf

Ansprechpartnerin: Cornelia Krampitz 
Telefon: 05175/5732
E-Mail: corneliakrampitz@gmx.de

Frauenselbsthilfegruppe Sucht
Ansprechpartnerinnen: 
Gisela Sebastian, Telefon: 05139/982288
Christa Feuerhahn, Telefon: 05132/4595

Montags-Treff
Es gibt Auswege – Rat und Hilfe bei Alkohol- &  
Medikamentenproblemen

Ansprechpartnerin: Irmgard Wrensch 
Telefon: 05136/81316
E-Mail: i.wrensch@t-online.de

Gesundheitstreff international
Ansprechpartnerin: Ute Meyer-Schunck
Telefon: 0151/17542193 
Internet: www.kirchenkreis-burgdorf.de/burgdorf-
st-paulus.html

Lebenshilfe:  
Lebenshilfe-Treffpunkt –  
Freizeitbereich der Lebenshilfe e. V. Burgdorf
Ansprechpartnerin: Birgit Bode 
Telefon: 05136/9776989 oder 0175/6706209
 
Geschäftsstelle der Lebenshilfe e. V. Burgdorf
Wasserwerksweg 6, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/6442
Internet: www.lebenshilfe-burgdorf.de
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Schlaganfall: 
Schlaganfall Landesverband Niedersachsen e. V. 
(SLN) 
Vorbehalten Barrieren beseitigen. 
Wir leisten Netzwerkarbeit und optimieren so die  
Zusammenarbeit bestehender Selbsthilfegruppen.
 
Kontakt:  
Schlaganfall Landesverband Niedersachsen e. V. 
Nachtigallenweg 15, 31303 Burgdorf 
Ansprechpartner: Ullrich Weber 
Telefon: 05136/82727 
Internet: www.schlaganfall-niedersachsen.de
E-Mail: schlaganfall-niedersachsen@arcor.de

Sozial- und Wohlfahrtsverbände

Diakonieverband Hannover-Land 
Schillerslager Straße 9, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/8973-20 
Fax: 05136/8973-73 
Internet: www.dv-hl.de

Caritasverband 
Pfarrcaritas St. Nikolaus 
Kontakt: Angelka Wirz 
Telefon: 05136/89321 
Informationen auch Pfarrbüro St. Nikolaus

http://www.sovd-burgdorf.de
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DRK Geschäftsstelle Ortsverein Burgdorf
Wilhelmstraße 3b, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/81717
E-Mail: drk-ortsverein-burgdorf@acor.de

Arbeiterwohlfahrt (AWO)
1. Vorsitzender: Dieter Frank
Telefon: 05136/6404

Rentenberatung

Die Deutsche Rentenversicherung bietet in Burg­
dorf einen regelmäßigen Sprechtag an: Montag  
08.30 – 16.00 Uhr, nur nach vorheriger Terminver­
einbarung unter Telefon 05136/898-300, im Pflege­
stützpunkt Hannoversche Neustadt 28.

Weitere Beratung: 
Karl-Heinz Dralle, Celler Weg 3, Otze
Telefon: 05136/1784
und
Joachim Niehoff, Föhrenkamp 8b, Burgdorf	
Telefon: 05136/83884

Schiedsstelle

Dieter Rohles
Velper Straße 15, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/5247
Sprechstunden nach Absprache

Weitere Vereine mit Angeboten für  
Seniorinnen und Senioren

BUTT Burgdorfer-Talente-Tauschring
Der BUTT fördert die Nachbarschaftshilfe durch die 
organisatorische Unterstützung des bargeldlosen 
Zeit- und Warentausches. Der BUTT organisiert 
Treffen und Veranstaltungen und schafft so Raum 
für soziale Kontakte. Damit wird neuen Mitgliedern 
die Möglichkeit gegeben, andere „BUTTler“ kennen 
zu lernen.

Treffen: 

Wann? 
Freitagstreffen an jedem letzten Freitag im Monat 
von 17.00 – 19.00 Uhr. 

Wo? 
Frauen- und Mütterzentrum  
Wallgartenstraße 33 – 34, 31303 Burgdorf

Ansprechpartner: 
Wolfgang Melloh, Telefon: 05136/894313
Monika Heß, Telefon: 05136/2678

Boule
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BMGH-Burgdorfer Mehr-Generationen-Haus e. V.
Zentrale Anlaufstelle für Kinder, Jugendliche, Eltern 
& Senioren

Kontaktdaten: 
Marktstraße 19 – 20, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/8781118, Telefax: 05136/9768981 
E-Mail: info@bmgh.de 
Koordinatorin: Ursula Wieker 

Nachbarschaftstreff am Ostlandring 33 in Burgdorf
Unser Nachbarschaftstreff ist eine Anlaufstelle für 
Jung und Alt, um sich zu begegnen und auszutauschen, 
auch für Beratung stehen wir gern zur Verfügung:
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag � 09.00 – 11 .30 Uhr
Dienstag � 16.00 – 18.00 Uhr

Koordination und Leitung: Marion Jakobi 
Telefon: 05136/8780399, Mobil: 0175/2062302
E-Mail: kontakt@nbt-burgdorf.de
Internet: nachbarschaftstreff-burgdorf.de

Frauen- und Mütterzentrum Burgdorf e. V.
Wallgartenstraße 33/34, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/896979

Nähere Informationen erhalten Sie während unse­
rer Bürozeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag� 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag� 15.00 – 17.00 Uhr
Telefon: 05136/896979 
E-Mail: info@frauen-und-muetterzentrum.de
www.frauen-und-muetterzentrum.de

Bürger für Bürger e. V.
Freiwilligenzentrum Burgdorf
Mittelstraße 37, 31303 Burgdorf 

Das Freiwilligenzentrum Bürger für Bürger e. V. ist 
eine Informations- und Vermittlungsstelle für eh­
renamtlich interessierte Menschen in Burgdorf. Wir 
beraten Menschen, die eine interessante und sinn­
volle Aufgabe suchen.

Angebote:
■■ 	Formularlotsen
■■ 	Reparatur-Café
■■ 	Handyberatung für Senioren

Kontakt: 
Hans Bauer, 1. Vorsitzender
Telefon: 05136/8018201
E-Mail: info@bfb-hilfe.de
Internet: www.bfb-hilfe.de
 
DRK-AKTIV-TREFF
Wilhelmstraße 18 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/83344
 
Öffnungszeiten:
Montag – Dienstag  
und Donnerstag � 14.00 – 18.00 Uhr
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Gesundheit

Ärzte
Allgemeinmedizin/Praktische Ärzte	 Telefon 
Dr. med. Biskup, Karl-Heinz/Rehwagen, Kristina
Norderneystraße 1 � 88833011
Dr. med. Bortfeldt, Juliane (Psychotherapie)
Grote, Kathlin
Am Försterberg 15 �  42 21
Dr. med. Dehning, Jürgen
Ramlinger Straße 39,  
31303 Burgdorf-Ehlershausen		�   05085/6240
Engling, Jörg
Rudolf-Wimmer, Marika
Sperbergasse 4� 9720531
Heckel, Ulrich (Laboratoriumsmedizin) 
Dr. med. Willeke-Peter, Helim 
Dr. med. Steiner, Michael 
MVZ Burgdorf 
Norderneystraße 1� 88830
Messerschmidt, Elena
Bahnhofstraße 3b� 2025
Dr. med. Morich, Christoph
Gartenstraße 22� 892323
Müller, Ingrid/Asmuth, Elke
Schützenweg 1a� 84144
Dr. med. Paysen, Pay-Harro 
Kleiner Brückendamm 37� 3320
Dr. med. Peil, Alexander
Schulstraße 6� 3340
Kapellenweg 12, Otze� 2260
Dipl.-Med. Schmeißer, Kathrin
Sperbergasse 19� 88820
Stünkel, Hermann
Ramlinger Straße 49, Ehlershausen� 05085/98080 

Anästhesiologie	 Telefon
Dr. med. Sting, Heinz-Ulrich/Ritter, Marion
Norderneystraße 1� 8883606

Augenheilkunde	 Telefon
Dr. med. Barenberg, Viktoria
Marktstraße 23� 9787542 
Dr. med. Bunke, Ingunde
Wilhelmstraße 3c� 82212
Dr. med. Drieschner, Claudia
Immenser Landstraße 1� 9201717 
Dr. med. Pracht, Klaus
Schoßstraße 2� 893313

Chirurgie	 Telefon
Dr. med. Feske, Roland (Unfallchirurgie)
Dr. med. Fiesinger-Köhler, Sabine (Unfallchirurgie)
MVZ Burgdorf
Norderneystraße 1� 88830
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Frauenheilkunde und Geburtshilfe	 Telefon
Dr. med. Lange, Ulrike/Profe, Ines
Spittaplatz 7� 3303
Dr. med. Lingen, Ralph/Gewiese, Ulrike
MVZ Burgdorf, Norderneystraße 1� 88830

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde	 Telefon
Dr. med. Brackmann, Thomas
Dr. med. Ptok, Angelika
Schützenweg 1a� 85029

Haut- und Geschlechtskrankheiten	 Telefon
Dr. med. Schedel, Annette (Allergologie)
Dr. med. Tholen, Stephan
Spittaplatz 8� 85053

Innere Medizin	 Telefon
Bregulla, Markus  
(Hämatologie/internistische Onkologie)
Rubensplatz 1� 9750434
Dr. med. Dettmer, Arne
Rubensplatz 3� 5858
Dr. med. Kiene, Klaus (Nephrologie)
Dr. med. Wehrkamp, Andreas (Kardiologie)
Dr. med. Wening, Bernhard
MVZ Burgdorf, Norderneystraße 1 � 88830
Liebe, Jens/Dr. Grosse, Volker
Minnenstraße 6� 2163 
Dr. med. Wüstenm Günter 
Dr. med. Irabulski, Corina
Minnenstraße 6� 2728
Dr. med. Seiler, Hans-Jörg  
(hausärztliche Versorgung)
Schloßstraße 5� 85031

Orthopädie	 Telefon
Edlich, Philipp 
(allgemeine Chirurgie/Unfallchirurgie)
Marktstraße 35 – 36� 2005
Dr. med. Heiduk, Michael (Unfallchirurgie)
Lübbersmeyer, Jan (Unfallchirurgie)
MVZ Burgdorf, Norderneystraße 1� 88830
Dr. med. Schulze, Benjamin (Unfallchirurgie)
Lachteweg 14� 9776000

Psychiatrie und Psychotherapie	 Telefon
Schunck, Wolfgang
Am Försterberg 15			�    9201447

Radiologie/Nuklearmedizin/Strahlentherapie	 Telefon
Dr. med. Münch, Klaudius
Norderneystraße 1� 2061

Neurologie	 Telefon
Dr. Ruffert, Stephanie 
Schillerslager Straße 40� 84922

Urologie	 Telefon
Junghanns, Cord-Marten
Schloßstraße 5� 895515
Dr. med. Kluck, Karl-Ludwig
Dr. med. Hafke, Robert
MVZ Burgdorf, Norderneystraße 1� 88830

Psychologische Psychotherapeuten	 Telefon
Dipl.-Psych. Alt, Brigitte
Grenzstraße 57� 893851
Dipl.-Psych. Köhnlein, Marcel
Am Försterberg 4� 895753
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Zahnärzte	 Telefon
Ahrens, Olaf
Marktstraße 51� 896655
Schwenn, Katharina/Westermann, Jens
Bahnhofstraße 14� 1868
Dr. Fröling, Peter
Am Brandende 1� 2261
Dr. Groetz, Andreas/Dr. Rüdiger, Gregor
Weserstraße 1� 893407
Josch, Susanne
Ramlinger Straße 43, Ehlershausen� 05085/254
Katsiotas, Periklis/Hildebrandt, Jenny
Bergstraße 6� 81163
Killmer, Annette
Langeoogstraße 1� 893603

Zahnärzte	 Telefon
Koch, Andreas
Sperbergasse 21� 6030
Paysen, Björn-Broder
Kleiner Brückendamm 37a� 9720409
Pernice, Christian
Bahnhofstraße 16� 6011
Dr. Schalk, Serpil
Ramlinger Straße 68, Ehlershausen� 05085/1222
Scheel, Helge
Blücherstraße 23� 1721
Scheiblich, Bernd/Dr. Nolte, Steffen
Mühlenstraße 6a� 874714
Dr. Schmalstieg, Helmut
Schmiedestraße 29a� 2266

http://www.zahnaerztezentrum.de
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Zahnärzte	 Telefon
Szentmiklossy von Primoz, Istvan
Schützenweg 1a� 2267
Dr. Uecker, Cathrin/Dr. Pophal-Suhr, Gabriele
Peiner Weg 13a� 2039
Wittig, Sven
Immenser Straße 37				�     3838
Zetzsch, Christian
Gartenstraße 22a				�     3729

Kieferorthopäde	 Telefon
Dr. Steinbach, Gregor
Weserstraße 1� 9724477

Krankenhäuser/Kliniken

KRH Klinikum Großburgwedel
Fuhrberger Straße 8, 
30938 Burgwedel – Großburgwedel� 05139/8011

KRH Klinikum Lehrte
Manskestraße 22, 31275 Lehrte � 05132/5030
Psychiatrische Tagesklinik – 
Klinikum Wahrendorff
Manskestraße 22, 31275 Lehrte � 05132/856052

Apotheken

Apotheke Schnaith
Marktstraße 41� 2122
Löwen-Apotheke
Spittaplatz 7� 2235
APOFOX-Apotheke
Marktstraße 28� 4136
Neustadt-Apotheke
Hann. Neustadt 49� 5278
Rubens-Apotheke
Rubensplatz 3� 88280
Apotheke im Gesundheitszentrum 
Norderneystraße 1 � 88730
Oliven-Apotheke Burgdorf
Weserstraße 3� 9760300
Oliven-Apotheke Ehlershausen
Ramlinger Straße 66� 05085/215
Oliven-Apotheke Nienhagen
Herzogin-Agnes-Platz 7 � 05144/495353
Oliven-Apotheke Wathlingen 
Schulstraße 21� 05144/1304
Mühlen-Apotheke Hänigsen 
Windmühlenstraße 3� 05147/275
Sonnen-Apotheke Uetze
Kaiserstraße 12� 05173/6258
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Freizeit – Kultur – Bildung – Sport

Kirchengemeinden

Informationen über die 
einzelnen Angebote in 
den Sprechstunden der 
Gemeindebüros 

Ev.-luth. St. Pankratius-
Kirchengemeinde 
Spittaplatz 1,  
31303 Burgdorf
Kirchenbüro, 
Frau Kemmer/ 
Frau Heinsohn

Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag� 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag � 10.00 – 12.00 und 17.00 – 19.00 Uhr
Telefon: 05136/3881
Telefax: 05136/892095
E-Mail: kg.pankratius.burgdorf@evlka.de
Internet: www.pankratius.de

Ev.-luth. St. Paulus Kirchengemeinde
Berliner Ring 17
Kirchenbüro, Frau Thiesen

Öffnungszeiten:
Dienstag� 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag� 10.00 – 12.00 und 17.00 – 19.00 Uhr
Telefon: 05136/6677
Telefax: 05136/879615
E-Mail: kirchenzentrum@paulus.de

Martin-Luther-Kirchengemeinde
Ehlershausen-Ramlingen, Otze
Ramlinger Straße 25
Kirchenbüro, Frau Stüwe
Telefon: 05085/7153
Telefax: 05085/956127
E-Mail: kg.ehlershausen@evlka.de

Öffnungszeiten:
Dienstag� 09.30 – 11 .30 Uhr
Donnerstag�  16.30 – 18.00 Uhr

Kath. Pfarramt St. Nikolaus
Im Langen Mühlenfeld 19, 31303 Burgdorf
Kirchenbüro, Frau Berger 
Telefon: 05136/809290 
E-Mail: pfarramt@st-nikolaus-burgdorf.de

Öffnungszeiten:
Montag �  09.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag� 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag�  15.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch � 08.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag� 10.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag � 9.00 – 12.00 Uhr
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Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
der Stadt Burgdorf e. V. (VVV)
Geschäftsstelle Braunschweiger Straße 2 
31303 Burgdorf
Telefon: 05136/1862
Telefax: 05136/873744
E-Mail: vvvburgdorf@aol.com
Internet: www.vvvburgdorf.de

Kurzportrait
Der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein der Stadt 
Burgdorf (VVV) besteht seit 90 Jahren. Über 2.700 
Bürgerinnen und Bürger haben sich zusammenge­
schlossen, um das kulturelle, soziale und wirtschaft­
liche Leben der Stadt zu bereichern und das Image 
zu der Stadt zu fördern. Diese breite Bürgerbewe­
gung führt im Ehrenamt nicht nur die allermeisten 
Veranstaltungen des städtischen Kulturlebens durch, 
sondern hat zusätzlich noch die Trägerschaft des 
Stadtmuseums, der KulturWerkStadt, der Schloss­
konzerte und der Theatergastspiele übernommen. 

Arbeitskreise und Sparten
Arbeitskreis Stadtmuseum und KulturWerkStadt
jeden 1. Montag im Monat um 10.30 Uhr in der  
KulturWerkStadt, Poststraße 2
Ansprechpartner: Gerhard Bleich, Telefon 1862
Arbeitskreis VVV Ü 50 –  
Club für aktive (Un)Ruheständler 
jeden 2. Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr in der 
KulturWerkStadt, Poststraße 2
Ansprechpartner: Gerfried Marx, Telefon: 2816
Karin Sander, Telefon: 2259
Computer-Treff im VVV
Ansprechpartner: Lothar Richert, Telefon: 84305

Motorradtreff im VVV 
jeden 2. + 4. Mittwoch im Monat  
um 18.30 Uhr im 
Schützenheim Burgdorf (An der Bleiche)
Ansprechpartner: Reinhard Bielefeld, Telefon: 874247
Freizeitsportgruppe
Ansprechpartner: Hermann Stephan, Telefon: 3633
Arbeitskreis Zinnfigurensammlung
Ansprechpartner: Horst Hübner, Telefon: 3436
Radfahrgalerie
Ansprechpartner: Gerhard Bleich, Telefon: 1862
Arbeitskreis Boule
Spielzeiten (Bouleplatz am Schloss): Dienstag 10.00 
Uhr,  Freitag 14.30 Uhr, Sonntag 10.30 Uhr
Ansprechpartner: Wolfgang Frohloff 
Telefon: 8014228
Arbeitskreis Theater am Berliner Ring
(Theater für Niedersachsen)
Ansprechpartnerin: Kristine Bäuerle, Telefon: 1862
Scena – Kulturverein im VVV
Ansprechpartner: 
Dr. Matthias Schorr, Telefon: 6624
Dr. Meinhard Janssen, Telefon: 6268

QiGong im Stadtpark



39

VVV-Theater
Ansprechpartnerin: Katharina Ehlers
Telefon: 0151/44337208
Arbeitskreis Stadtfest Oktobermarkt
Ansprechpartner: Karl-Ludwig Schrader, Telefon: 1549
Arbeitskreis Pferde- und Hobbytiermarkt
Ansprechpartner: Gerhard Bleich, Telefon: 1862
Wandergruppe
Ansprechpartnerin: Annette Wolff, Telefon: 9735512
Oldtimer-Treff im VVV
am letzten Mittwoch im 1. Monat des Quartals
Ansprechpartner:  
Eckehard Böker, Telefon: 9746807 
Gerhard Rickert, Telefon: 2804 
Gero von Oettingen, Telefon: 893417
	
Gäste sind in allen Arbeitskreisen und Sparten herzlich 
willkommen!

Sportvereine
Sie bieten auch spezifische Aktivitäten für 
Seniorinnen und Senioren an

TSV Burgdorf e. V.
Geschäftstelle:
Hann. Neustadt 15, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/6311
E-Mail: TSV-Turnen.Burgdorf@arcor.de 
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag � 09.00 – 13.00 Uhr 
Donnerstag � 09.00 – 13.00 und 15.00 – 18.00 Uhr
Heessler Sportverein von 1973 e. V.
Dorfstraße 44, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/83545
E-Mail: info@heesseler-sv.de
Sportverein Herta Otze von 1910 e. V.
Barnackersweg 7, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/6705
TC-Grün-Gelb Burgdorf e. V.
Scharlemannstraße 103, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/7783
Tennisverein Grün-Gold  
Ramlingen-Ehlershausen e. V.
Scharlemannstraße 103, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/7783
Verein Burgdorfer Kegler e. V.
Otzer Landstraße 16a
Telefon: 05136/1888
Gesundheitsforum Burgdorf e. V.
Duderstätterweg 21, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/8883181
E-Mail: info@weststadtreha.deHier findet Leben statt
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Turnverein Ehlershausen e. V.
Ramlinger Straße 49
 
Geschäftszeiten: Jeden ersten Freitag im Monat
(außer in den Schulferien)� 16. 00 – 17.00 Uhr
Telefon: 05085/3571413
Samurai Burgdorf
Lippoldstraße 44, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/82233

Stadtbücherei Burgdorf

Sorgenser Straße 3, 31303 Burgdorf
Telefon: 05136/3323

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag � 12.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag � 12.00 – 19.00 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat� 10.00 – 14.00 Uhr

http://www.wegeners-buchhandlung.de
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Volkshochschule  
Ostkreis Hannover

Geschäftsstelle Burgdorf
Bergstraße 4, 31303 Burgdorf 
Telefon: 05136/7075 
Ansprechpartnerin: Claudia Bosse

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag � 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag� 16.00 – 18.00 Uhr 
In den Oster- und Herbstferien bleibt die Geschäfts­
stelle geschlossen!

Schwimmbäder in Burgdorf  
und Ramlingen

Hallen- und Freibad Burgdorf
Am Nassen Berg 24
Telefon: 05136/5500

Freibad Burgdorf
1. Mai bis 3. Sonntag im September

Öffnungszeiten:
Montag � 08.00 – 20.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch,  
Donnerstag, Freitag  � 06.00 – 20.00 Uhr
Samstag und Sonntag� 09.00 – 18.00 Uhr

Hallenbad Burgdorf
Montag� geschlossen
Dienstag, Mittwoch,  
Donnerstag* � 06.00 – 08.30 und 11.00 – 20.00 Uhr
Freitag� 06.00 – 20.00 Uhr
Samstag und Sonntag � 09.00 –  18.00 Uhr
*siehe Kursplan auf der Internetseite des Schwimmbades

Waldbad Ramlingen
Grüne Allee 44
Telefon: 05085/5998128
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Ehrenamt

Möglichkeiten für ein freiwilliges/ 
ehrenamtliches Engagement:

Spezifisches Engagement in Burgdorf
Verkehrs- und Verschönerungsverein der  
Stadt Burgdorf e. V.
Telefon: 05136/1862

Seniorenrat der Stadt Burgdorf
Dienstag � 10.00 – 12.00 Uhr
Telefon: 05136/898305
Förderkreis für Burgdorfer Senioren e. V.
Dienstag�  10.00 – 12.00 Uhr
Telefon: 05136/898-305
Bürger für Bürger e. V.
Telefon: 05136/8021126
Ambulante Hospizarbeit
Telefon: 05136/897311
Benefizz-Laden
Telefon: 05136/9202223
Burgdorfer Talentetauschring
Telefon: 05136/894313
Burgdorfer Tafel
Telefon: 05136/970958
Behindertenhilfe Berkhöpen-Burgdorf GmbH/ 
Lebenshilfe Peine-Burgdorf 
Telefon: 05136/809280Öffentlicher Bücherschrank

Branchenverzeichnis
Branche� Seite
Alten- und  
Pflegeheime....................2, 4 , 26, 27
Ambulante Pflege..................22, 26
Apotheke........................................ 36
Bank................................................. U4
Bestattungen.................................19
Buchhandlungen................... 40, 41
Einrichtung für Menschen  
mit Demenz....................................27

Branche� Seite
Energieversorgung................. 6, 40
Notar................................................. 12
Orthopädietechnik......................U2
Pflegewohnstift.............................27
Rechtsanwälte............................... 12
Schwimmbad................................40
Sanitätshaus..................................U2
Senioren- und  
Pflegeheime.....................2, 4, 26, 27

Branche� Seite
Seniorenzentrum............................2
Sozialstationen..............................22
Sozialverband................................ 30
Tagespflegen.....................22, 25, 26
Vitalcentrum.................................U2
Wasserversorgung................. 6, 40
Zahnärzte........................................35

U = Umschlagseite
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Notizen
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